
 
 
 

Seit 1863 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

steht am Gipfel des Brünnstein eine kleine Kapelle 
 

 
 
 
 
 
 
 

Wir gratulieren  
zum  
150-jährigen Jubiläum 
 
 



Lange bevor das Brünnsteinhaus gebaut (1894),  
die erste Telephonverbindung (1896) hergestellt,  

der Dr. Julius Mayr-Weg eröffnet (1898), 
wurde auf dem Gipfel des Brünnstein eine Kapelle gebaut. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Jahresbericht von 1882, der 1877 gegründeten Sektion Rosenheim des 
Deutschen Alpenverein, steht geschrieben: 
 
„Vom Besitzer der Kapelle auf dem Brünstein, welche ein Nothunterschluf für 
Touristen ist, wurde an unsere Sektionsleitung das Ansuchen gestellt, 
dieselbe aus Sektionsmitteln mit einem Blitzableiter zu versehen, nachdem 
erfahrungsgemäss Blitzschläge dort schon öfters arge Verwüstungen 
angerichtet haben & ohne solchen Schutz, der Unterstand in der Kapelle sehr 
gefährlich sei. – Eingeholte Erkundigungen & persönliche Wahrnehmungen 
Seitens mehrerer Mitglieder unserer Sektion bestätigen diese Befürchtung & 
wurde dem gestellten Ansuchen stattgegeben & eine Blitzableitung an der 
Kapelle des Brünstein angebracht.“ 



20. August 1923 Rosenheimer Anzeiger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



27. August 1923 Rosenheimer Anzeiger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Zum Hundertjährigen  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



In den Jahren des Bestehens kümmerten sich neben der Erbauerfamilie, 
Almerer, Senner, Wirtsleute des Brünnsteinhauses, ehrenamtliche der 
Alpenvereinssektion Rosenheim um den Erhalt der Kapelle bis in den 50er 
Jahren die Bergsteigergilde Oberaudorf die Betreuung übernahm. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Altar der Gipfelkapelle 
(anlässlich der 100 Jahrfeier des Brünnsteinhauses 1994 

auf Kosten der Sektion Rosenheim renoviert) 



4. August 1994 Oberbayerisches Volksblatt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
                                   Sepp Böhm                          Günther Schmid 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei strömendem Regen wurde der renovierte Altar von Sepp Böhm, Günther 
Schmid von der Bergsteigergilde und von Franz Knarr und Dieter Vögele von 
der Alpenvereinssektion Rosenheim mit einer Kraxe auf den Brünnsteingipfel 
getragen und in der Kapelle an den abgestammten Platz gebracht. 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Dieses Kleinod, auf dem 
Wahrzeichen von Oberaudorf dem 
Brünnstein, zu erhalten ist sicher 
vielen einheimischen Bergsteigern 
ein Anliegen. Sonne, Wind, Regen 

und Schnee hinterlassen jährlich ihre Spuren an diesem exponierten 
Standort. Um, wie schon von den Gründungsvätern der Sektion, einen Beitrag 
zum Erhalt zu leisten, wurden bei einer Hebfeier am Brünnsteinhaus am        
6. August 2008 755 Euro Spendengelder gesammelt, dazu haben sich 
Handwerker bereit erklärt, unentgeltlich Arbeitsleistungen zu erbringen. 
Bürgermeister Hubert Wildgruber, Sektionsvorstand Franz Knarr und 
Architekt Günther Schmid haben ebenfalls Unterstützung zugesagt.  
Leider ist diese wohlgemeinte Hilfe nicht angenommen worden.  
 
Heute, zum 150-jährigen Bestehen der Kapelle, ist ein guter Anlass, dieses 
Angebot zu erneuern.  
 
Die Kapelle auf dem Brünnsteingipfel wird hoffentlich noch lange oben stehen 
und über ihr nur Himmel, Sonne, Wolken, der Mond und die Sterne. Sie wird 
Dankgebete und Fürbitten entgegennehmen und uns sowie weitere 
Generationen überleben. 

Dieter Vögele 
Schatzmeister 

der Sektion Rosenheim des Deutschen Alpenvereins 

21. August 2013 



Das Gipfelkreuz vom Brünnstein 
 
Für den HuVTV „Brünnstoana Stamm“ München hat das Gipfelkreuz auf dem Brünnstein in 
Oberaudorf eine besondere Bedeutung. Diese entstand in den Jahren 1952/1953 als 4 
Buama unseres Vereins (Adolf Haller sen., Anton Gneißl, Franz Steiner und Georg Haller) 
ihren Wunsch in die Tat umsetzten und ein Gipfelkreuz anfertigten. Im gleichen Jahr 
wurde es, unter Beteiligung des ganzen Vereins in  Oberaudorf geweiht und anschließend 
auf dem Gipfel errichtet.  
Dem Versprechen getreu hat Adolf Haller sen. In den vergangenen 40 Jahren das 
Bergkreuz jedes Jahr ausgebessert und instand gehalten. Doch trotz der guten Pflege 
bestand es mit der Zeit aus mehr Farbe als Eisen und es musste erneuert werden.  
Adolf Haller jun. Erkannte dies als seine Aufgabe und fertigte als Gesellenstück ein 
„Neues Gipfelkreuz“ an. Es war aber nicht damit getan ein neues Kreuz zu schmieden, es 
musste auch ein dementsprechendes großes Fundament errichtet werden. Wer den 
Brünnstein kennt der weiß dass es eine Knochenarbeit ist jedes Kilo Sand, Zement und 
Wasser in Rucksäcken und Krax´n auf den 
Gipfel zu tragen. An dieser Stelle den 
folgenden Mitgliedern ein herzliches 
Vergelt´s  Gott, denn ohne deren Einsatz und 
Willensstärke wären wir nicht in der Lage 
gewesen ein neues Gipfelkreuz zu errichten.: 
Adolf Haller sen., Petra und Willi Kölbl, Helga 
und Sepp Konrad, Erwin Ischep, Doris Konrad, 
Werner Wagner, Christian Steinleitner, Franz 
und Erna Glaser und ein guter Freund 
Christian Furtmeyer.  
Am 22. August 1992 waren aber alle Mühen 
vergessen! Bei eine sehr schönen Bergmesse 
zelebriert durch Dekan Erwin Hausladen von 
Thomas orrus, München, musikalisch umrahmt 
durch den Halfinger Bläserkreis, wurde das 
Gipfelkreuz eingeweiht. Unser Trachtenfreund  
und Dekan Hausladen fand in seiner Predigt 
Worte, die so mancher nicht vergessen wird. 
„Brauchtum, Hoamat und Glaube g´hören zamm wia die Senkrechte und Waagrechte beim 
Gipfelkreuz, denn des oane kon ohne dem anderen net sei. Es soll un den Zusammenhalt und 
den Weg in die Zukunft zoag´n. 
Ein herzliches „Vergelts Gott“ an unseren Patenverein „Alpenrösl“ Allach und 
„Golddachtaler“ Eicherloh, Vereinigtenvorstand Hans Zapf und allen anwesenden 
Trachtlern die mit uns die Bergmesse feierten. 
 
Presseartikel zur Verfügung gestellt vom: Heimat- und Volkstrachtenverein (H. u.VTV) 
„Brünnstoana-Stamm“, München, gegründet 1912.  
 


